


1. Dojo
 Der Übungsraum heißt Dojo.  Hier wird unsere Schule Muso Shinden Ryu und die Grundschule   
 ZNKR-Iaido betrieben, das der körperlichen, geistigen und seelischen Entwicklung dient. Das   
 Verhalten im Dojo muss daher immer der Atmosphäre eines Ortes innerer Sammlung angemessen  
 sein. Den Anweisungen des Sensei (Übungsleiter) ist dabei immer Folge zu leisten. 

2. Schwerter
 Für die eigene Sicherheit und die Sicherheit aller Iaidoka müssen vor dem Training Iaito und Bokken  
 auf Beschädigungen überprüft werden. Insbesondere ist das Mekugi beim Iaito zu überprüfen. 
 Im Training muss immer auf einen sicheren Abstand zu anderen Teilnehmern geachtet werden.

3. Kleidung
 Der Iaidioka ist korrekt gekleidet mit Hakama, Keikogi und Obi. Zur korrekten Kleidung gehört auch  
 das Zekken (Namensschild). Außerhalb des Dojo sind Zori oder Slipper zu tragen. Auf Hygiene und  
 Sauberkeit ist immer zu achten. Anfänger, die noch keine Iaido-Kleidung besitzen, üben mit einem  
 sauberen Budo-Gi oder sonstiger sauberer Sportbekleidung. Auf auffällige Kleidung ist zu verzichten.  
 Uhren, Ketten, Ringe, sonstiger Schmuck müssen vor dem Training abgelegt werden.

4. Reiho / Saho
 Das Dojo ist mit Respekt vor dem gemeinsamen Übungsraum und allen Anwesenden zu betreten  
 und zu  verlassen. Dies bringt man durch eine Verneigung in Richtung Shomen (Ehrenplatz., Kamiza)  
 zum Ausdruck. Auch zu Beginn und am Ende einer Übungsstunde wird eine Verneigung zum   
 Shomen und zum Sensei ausgeführt. 

 Werden Partnerübungen praktiziert, verneigt man sich zueinander vor und nach der Übung.
  
 Der Sensei sitzt auf der einen, die Schüler auf der anderen Dojo-/Hallenseite, von rechts nach links  
 nach Graduierung geordnet. Das Hinsetzen und das Aufstehen erfolgt jeweils gleichzeitig auf ein   
 Kommando des Ranghöchsten und gemäß der Form der Schule.

 Das Verhalten aller iaidoka sollte untereinander hilfsbereit, freundlich und zuvorkommend sein und  
 die Übenden sollten während des gesamten Iai-Studiums gegenseitige Freundschaft zeigen. 

 Achtsamkeit ist in allen Bereichen innerhalb und außerhalb des Dojo zu üben.  
  
 Der Unterricht soll regelmäßig besucht werden. Verspätungen sind zu vermeiden. Lässt es sich nicht  
 umgehen, sollte der Sensei oder ein Mitübender benachrichtigt werden. Bei späterem Eintreffen im  
 Dojo wartet der Iaidoka am Rand auf die Einladung des Sensei in den Übungsbereich und macht   
 dann für sich selbst die allgemeine Begrüßung. Danach ordnet er/sie sich nach kurzen Lockerungs- 
 übungen in den Übungsablauf ein.
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5. Fragen / Erklärungen
 Bei Erklärungen von Sensei oder Übungsleitern ist, soweit möglich, die Sitzhaltung Seiza einzuneh- 
 men. Technische Fragen sind grundsätzlich an sie zu richten. 
 
 Private Gespräche sind während des Trainings nicht angebracht. 
 Handys sind auf stumm geschaltet in der Umkleide.

 Trainingsunterbrechungen
 Ein Iaidoka, der zur Zeit nicht übt, setzt sich still an den Rand und beobachtet. Sollte man aus irgend-
 welchen Gründen das Dojo verlassen müssen, meldet man sich beim Sensei oder Übungsleiter ab,  
 sollte dies die Übungssituation nicht zulassen, bei einem Mitübenden. 
 
 Beim Verlassen des Dojo legt man das Schwert am Rand ab und achtet darauf, dass man weder auf  
 Gegenstände tritt (Bokken, Schwerttaschen etc. ), noch die anderen Übenden behindert. Ansonsten  
 bleibt man stehen und macht den Wunsch des Passierens für die anderen bemerkbar.
 
 Ein Schüler sollte niemals ohne Erlaubnis des Sensei die angesagte Übung abbrechen oder zu einer  
 anderen Übung übergehen.

 Fotografieren / Video
 Fotos und Videoaufnahmen dürfen nur von vom Dojo autorisierten Personen aufgenommen werden.
 
 Lebensmittel/Getränke
 Lebensmittel und Getränke haben im Dojo nichts verloren. Auch bei Lehrgängen dürfen diese nicht  
 mit in die Übungshalle gebracht werden.  
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